
GEYER — Alle 67 Teilnehmer am
Sachsenpokal und den Erzgebirgs-
meisterschaften am Schanzenareal
im Greifenbachtal in Geyer sind
kleine Helden gewesen. Die fünf- bis
zwölfjährigen Schanzenflöhe trotz-
ten am Samstag den widrigen Bedin-
gungen und schlugen sich auf den
Anlagen der Hans-Lippmann-Wett-
kampfstätte bei schlechtem Wetter
wacker.

„Den Crosslauf für die Nordische
Kombination konnten wir noch im
Trockenen durchführen, aber wir
hoffen mal, dass es nicht schlimmer
wird“, versuchte Schanzensprecher
Rico Müller vom SSV Geyer Zu-
schauer und Springer dennoch bei
Laune zu halten. Zumindest wäh-
rend der Wettkämpfe hielt sich der
Regen in Grenzen. Erst gegen Ende
schüttete es richtig. Kurzerhand
wurde die Siegerehrung in das Fest-
zelt verlegt. Dort hatte Eric Frenzel
reichlich zu tun. Der amtierende
Weltmeister in der Nordischen

Kombination konnte sich anfangs
in Ruhe den Wettkampf anschauen.
Nach den Springen und Läufen war
der Bingestädter ein gefragter Mann.
Frenzel war dicht umlagert von sei-
nen potenziellen Nachfolgern und
schrieb fleißig Autogramme. Er ließ
es sich auch nicht nehmen, Pokale,
Medaillen und Urkunden zu überge-
ben. Unterstützung erhielt Frenzel
dafür von Terence Weber, der als
zweites Geyersches Gewächs auf ei-
nem guten Weg ist, sich in der Nor-
dischen Kombination einen Namen

zu machen. Weber schnappte sich
im Winter den Deutschen Jugend-
meister-Titel.

Der Regen sorgte bei den kleinen
Skifliegern zwar für Verunsiche-
rung und allerhand Stürze. Doch er
hatte dennoch etwas Gutes: Durch
die Nässe minimierte sich die Rei-
bung auf den Matten. Mit Unterstüt-
zung der Helfer, die beim Aufrichten
zupackten, stand der Nachwuchs
schon bald wieder auf beiden Bei-
nen. Besonderheit für die Sechs- bis
Neunjährigen: Im Sachsenpokal II

wurden keine Haltungsnoten verge-
ben. Allein die Weite zählte. Bei ei-
nem Sturz wurde ein Meter abgezo-
gen, für eine erkennbare oder gute
Landung ein halber beziehungswei-
se ein ganzer Meter hinzuaddiert.

Im Medaillenspiegel schnappten
sich die Gastgeber im Sachsenpokal
zweimal Gold durch Benito Wagler
und Gino Müller in der NK-Wer-
tung sowie einmal Silber und zwei-
mal Bronze. Bei den Erzgebirgsmeis-
terschaften waren es sogar zehn
Gold-, neun Silber- und eine Bronze-

medaille für den SSV. Auch der WSC
Erzgebirge Oberwiesenthal und der
SSV Scheibenberg sammelten je-
weils zwei Medaillen. „Die Beteili-
gung bei der Erzgebirgsmeister-
schaft war letztlich etwas geringer,
weil einfach nicht mehr Kinder da
sind“, bilanzierte Joachim Starke,
Regionaltrainer beim SSV Geyer.
Die, die dabei waren, sind jedoch
richtig bei der Sache. Davon zeugten
auch die „Probesprünge“ der Schan-
zenflöhe in den Wettkampfpausen
vom Siegerpodest. Ergebnisse

Schanzenflöhe trotzen dem Regenwetter
Der SSV Geyer hat am
Samstag den Sachsenpokal
im Skispringen und in der
Nordischen Kombination
ausgetragen. Die Starter
der Gastgeber räumten
reichlich Medaillen ab.
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Clara Fischer vom SSV Geyer setzt unter den Augen von Trainer Joachim Star-
ke (rechts) zur Landung an. Bei der Erzgebirgsmeisterschaft im Greifenbach-
tal gewann sie zwei Silbermedaillen. FOTO: BERND MÄRZ

Wie zufrieden sind Sie mit dem
Verlauf des Wettkampfes?
Ich bin sehr zufrieden, immerhin hat-
ten wir eine Stunde länger einge-
plant, sind aber bereits 14.30 Uhr mit
der Siegerehrung fertig geworden. Es
gab keinerlei Verzögerungen. Zudem
haben wir uns gefreut, dass Eric Fren-
zel einen Besuch an der Schanze ein-
richten konnte, obwohl er erst am
Freitag angereist war und schon am
Sonntag weiter musste. Bei der Sport-
gala in Aue hatten wir ihn gefragt, ob
er kommen kann.

Welche zusätzlichen organisatori-
schen Vorbereitungen hat der Re-
gen mit sich gebracht?
Nahezu keine. Alle Starter haben im
Festzelt Platz gefunden. Durch die
Aufteilung des Sachsenpokals in zwei
Veranstaltungen, für die AK 6 bis 9
sowie 10 bis 13, sind die Starterfelder
nicht mehr so groß. Trotzdem waren
sie gut besetzt, beispielsweise bei den
Mädchen I mit zwölf Starterinnen.

Was steht als nächster Wettkampf-
höhepunkt an?
Wir organisieren am 20. Oktober den
Bingecup für Rollski und Inliner. Zu-
dem sind wir 2013 Ausrichter der
Sächsischen Meisterschaften im Ski-
langlauf. Vom 25. bis zum 27. Januar
werden 1000 Starter erwartet. Und
um das Ereignis zu stemmen, gibt es
jetzt schon im Sommer jede Menge
vorzubereiten.

Vorsitzender ist mit den Wettkämpfen sehr zufrieden
35 Mitglieder des
SSV Geyer sorgten
für einen reibungs-
losen Ablauf der
Veranstaltung. Tho-
mas Kaufmann
sprach mit SSV-Chef
Jens Anders.FO
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OBERWIESENTHAL — Mit den ersten
Sonnenstrahlen am Samstagnach-
mittag auf dem Plateau des Fichtel-
bergs sind zugleich die ersten beiden
Zielankömmlinge der achten Etap-
pe der Quaeldich.de-Deutschland-
Rundfahrt aufgetaucht. Etwa 155 Ki-
lometer hatten Tobias Heß aus Rade-
beul und René Ullrich aus Dresden

in den Beinen. Sie und 178 weitere
Radsportler machten sich in den frü-
hen Morgenstunden im bayeri-
schen Hof auf den Weg, die Königs-
etappe zu absolvieren. Die 2900 Hö-
henmeter vor der Schlussfahrt in die
Landeshauptstadt Dresden verlang-
ten den Teilnehmern noch einmal
alles ab.

„Sonst fahren wir schon als Grup-
pe. An den Bergen ist jedoch freies
Fahren erlaubt. Da haben wir uns
eben ein kleines Rennen geliefert“,
sagte Ullrich nach der Zielankunft.
„8.45 Uhr sind wir in Hof gestartet.
Die Zeit von 5:52 Stunden ist schon
recht ordentlich“, erklärte Heß. Für
den Radebeuler ist es die erste Teil-
nahme an der Rundfahrt. Umso
herzlicher war für ihn der Empfang
in Oberwiesenthal durch einen eige-
nen Fanclub. Mutter Heidrun Heß
hatte sich mit Bekannten auf dem

Fichtelberg eingefunden. Mit einem
Transparent „Willkommen auf dem
Fichtelberg“ grüßten sie ebenso die
anderen Fahrer, die nach und nach
auf dem Gipfel eintrudelten.

„Das war aber etwa nur ein Drit-
tel. 122 Fahrer haben bei Klingen-
thal eine Abkürzung genommen
und sind direkt über Tschechien
nach Oberwiesenthal gefahren“, er-
klärte Jan Sahner, einer der Tour-Or-
ganisatoren. „Es ist eben schon der
achte Tag, und viele Fahrer sind ein
bisschen platt, da wird das Immun-
system schnell angreifbar. Aller-
dings gibt es ja wirklich nichts bes-
seres, als nach dem vielen Regen
heute bei Sonnenschein hier oben
anzukommen. Da haben die ande-
ren echt was verpasst“, so der Berli-
ner, der später sogar noch eine klei-
ne Gruppe zum Keilberg führte. In
sechs kleine Felder teilten sich die

Starter. Je nach Fahrgeschwindig-
keit. Sahner: „Die langsamsten sind
eigentlich die wahren Helden, weil
sie die längste Zeit im Sattel sitzen.“

Seit 2000 besteht das Internetpor-
tal quaeldich.de als Austausch-Platt-
form für Rennradler und verfügt
über 20.000 Nutzer. 2009, ein Jahr
nach dem Aus der Deutschlandtour
für die Profis, wurde die Idee von ei-
ner Rundfahrt durch die Bundesre-
publik erstmals verwirklicht. Die
Route von Hof zum Fichtelberg wur-
de von den Nutzern der Internetsei-
te zusammengestellt. Die Strecken-
führung für die fünfte Auflage der
Tour im kommenden Jahr steht
ebenfalls schon fest. Sahner: „Dann
geht es von Erlangen nach Straß-
burg. Ab Oktober ist die Anmeldung
geöffnet. Im vorigen Jahr sind im
Dezember bereits alle Plätze belegt
gewesen.“

Sonnenschein entschädigt für Strapazen
180 Radsportler haben sich
bei der 4. Quaeldich.de-
Deutschland-Rundfahrt
von Hof zum Fichtelberg
begegeben. Wer es bis
hinauf auf das Plateau
schaffte, wurde belohnt.

Die achte Etappe der Quaeldich.de-
Rundfahrt führte von Hof zum Fich-
telberg. Tobias Heß und René Ullrich
(von links) aus Dresden haben es als
Erste bis hinauf auf das Plateau ge-
schafft. FOTO: BERND MÄRZ
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Online-Anmeldung
noch möglich
THERMALBAD WIESENBAD — Der Miri-
quidi-Lauf in Thermalbad Wiesen-
bad startet am nächsten Sonntag be-
reits zum elften Mal. „Zwar ist der of-
fizielle Anmeldeschluss bereits vor-
bei. Allerdings werden wir die On-
line-Anmeldung wohl noch bis Mit-
te der Woche geöffnet lassen“, er-
klärt Ralph Meyer, einer der Haupt-
organisatoren. Strecken über 1, 5
und 12,5 Kilometer stehen zur Aus-
wahl. Die Läufe starten und enden
im Kurpark. Titelverteidiger der
Hauptläufe über 12,5 Kilometer
sind Carmen Wolf vom ATSV Gebir-
ge-Gelobtland bei den Damen und
der Annaberg-Buchholzer Carsten
Hein bei den Herren. Letzterer star-
tete erst an diesem Wochenende
beim Zugspitzlauf in den Alpen.
„Beide haben aber noch nicht gemel-
det. Für die Gesamtsieger gibt es auf
jeden Fall wieder einen Pokal“, so
Meyer. (tka)

» spvgg-neundorf-wiesenbad.de

SCHACH

Vorsitzender im
Amt bestätigt
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Schach-
club Annaberg-Buchholz hat am
Freitag in der Gaststätte „Club am
Ring“ in der Kreisstadt seine Mitglie-
derversammlung gehalten. Dabei
wurde Ronald Wilhelm als Vorsit-
zender des Vereins im Amt bestätigt.
Zudem wertete der Vorstand im Re-
chenschaftsbericht die erfolgreiche
Saison aus. Unter anderem ist die
erste Männermannschaft in die Be-
zirksliga aufgestiegen. Als Ziel setzt
sich der Neuling den Klassenerhalt.
Ein Schwerpunkt für die Zukunft ist
weiterhin die Nachwuchsarbeit.
„Als Aufgaben stehen die Verbesse-
rung der Trainingsbedingungen
und der Ausbau des Schulschachs
an“, erklärt der Jugendwart des Ver-
eins, Volker Berndt. (rickh)

KEGELN

Buchholz gewinnt
Turnier in Chemnitz
CHEMNITZ — Die Kegler des KSV
Glückauf Buchholz haben beim
zwölften Dietmar-Böttcher-Gedenk-
turnier in Chemnitz zum zweiten
Mal nach 2005 den Titel gewonnen.
Der Rekordsieger und Titelverteidi-
ger KV Cranzahl enttäuschte hinge-
gen und belegte lediglich den letz-
ten Platz. Gleich von Beginn an ging
der SV Bärenstein in Führung und
baute sein Polster dank des besten
Einzelergebnisses von Jürgen Graul
(460 Wurf) aus. Die Buchholzer blie-
ben aber stets dran. Die Entschei-
dung im Rennen um den Sieg fiel
durch die Schlussspieler. Für die
Kreisstädter legte Ulrich Rebentisch
mit 436 Kegeln vor. Somit musste
Bärensteins Michael Dick 410 Kegel
erspielen, um die Buchholzer noch
abfangen zu können. Er zeigte Ner-
ven und kam lediglich auf 402 Ke-
gel. (tj) Ergebnisse

NACHRICHTEN

Skisprung/Nordische Kombination
Sachsenpokal II in Geyer
Ergebnisse regionale Starter bis Platz 6:
Mini-Schanze, SSP: 4. Jamie Groß (Scheiben-
berg), 4. Sascha Pfeiffer, 4. Malte Klaus;
NK: 2. Pfeiffer; Schüler 7, SSP: 2. Kendy
Schönfelder, 3. Benito Wagler; NK: 1. Wagler,
3. Schönfelder; S 8, SSP: 4. Gino Müller; NK:
2. Müller; Mädchen I (AK 8/9), SSP: 4. Clara
Fischer; NK: 4. Fischer.
Erzgebirgsmeisterschaft in Geyer
S 6, SSP: 1. Pfeiffer, 1. Klaus; NK: 1. Pfeiffer;
S 7, SSP: 1. Schönfelder, 2. Wagler;
NK: 1. Wagler, 2. Schönfelder; S 8, SSP:
2. Müller; NK: 1. Müller; Mädchen I, SSP: 2. Fi-
scher, 3. Annalena Pfeiffer; NK: 2. Fischer (al-
le Geyer); S 9, SSP: 2. Tristan Sommerfeldt
(WSC O’thal); S 12, SSP: 1. Lucas Glaßer,
2. Jakob Fischer; NK: 1. Fischer, 2. Glaßer;
Mädchen II (AK 10/11), SSP: 1. Anni Bartl,
2. Angelina Anders (alle Geyer), 3. Vanessa
Groß (Scheibenberg); NK: 1. Bartl, 2. Anders;
Mädchen III (ab AK 12), SSP: 1. Arantxa Lan-
cho (WSC O’thal).

Kegeln
12. Dietmar-Böttcher-Gedenkturnier
1. KSV Glückauf Buchholz 2610 (F. Haase
437, R. Wobus 414, A. Rebentisch 441,
C. Meyer 437, R. Rebentisch 445, U. Reben-
tisch 436), 2. SV Bärenstein 2603, 3. Chem-
nitzer SV Siegmar 2518, 4. KV Blau-Weiß
Lumpen Cranzahl 2512.

ERGEBNISSE

Skisport-Ass
von einst feiert
Geburtstag
Ulrich Wehling ist gestern 60 Jahre
alt geworden. Zum Jubiläum ist der
ehemalige Nordische Kombinierer
aus seinem Wohnort Thun in der
Schweiz nach Oberwiesenthal an-
gereist, wo er gemeinsam mit Fami-
lie, Freunden und einstigen Wegge-
fährten im Sport in der Sparkassen-
Skiarena seinen Geburtstag feierte.
„Es war sehr schön, auch überra-
schend erschienene Gäste mal wie-
derzusehen“, freute sich der einstige
Spitzenathlet. Zu den Geschenken
gehörte zum Beispiel ein „Rad des
Lebens“. Heute tritt Wehling, der
das Geschehen in der Nordischen
Kombination der 1970er-Jahre do-
minierte, die Heimreise an. Unter
anderem gewann der einst für den
SC Traktor Oberwiesenthal starten-
de Sportler drei olympische Gold-
medaillen im Einzel und feierte vier
WM-Titel. Dem Wintersport blieb
er aber erhalten. Seit 1992 ist Weh-
ling als sportlicher Direktor oder
Renndirektor beim Internationalen
Skiverband FIS aktiv. 2002 wurde er
zum Ehrenbürger von Oberwiesen-
thal ernannt. Über seine Zukunft
sagte der Jubilar gestern: „In mei-
nem Alter geht es um eine gute
Ausgewogenheit zwischen Beruf
und Gesundheit.“ (rickh) FOTO: B. MÄRZ
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